
Wenn Opfer Hilfe brauchensi^'r'(ru 
ll'/ fi0l6

Seit 40 Jahren unterstützt der ,,Weiße Ring" Betroffene ehrenamtlich

Wid jemand Opfer einer vorsätz-
lich begangenen Straftat isteroft
auf Beistand angewiesen. Rat
und Tat mitunter auch f inanzielle
Unterstützung in tatbedingten
Notlagen, gibt die Opferhilfsor-
ganisation,,Weißer Ring".

HANS-JOACHIM LANG

Tübingen. ,Änruf genügt", sagt
Karl-Heinz Hahn. Die Opferhilfsorga-
nisation ,,Weißer Ring" bietet ihre
Hilfen niederschwellig an. Das ist
auch nötig, werm Beistand emstge-
.meint ist. Oft müssen lGiminalitäts-
opfer Hemmungen überwinden.

Hahn kennt solche Befindlichkei-
tenaus seinem Benrfsleben, ,,Ich bin
ein Urgestein der Tübinger Pofizei",
sagt der 67-J?ifuige, der die längste
Zeit seines Dienstes bei der hiesigen
Kripo arbeitete, zuletztals Erster Kri-
minalhauptkommissar. Noch in Zei-
ten, als die Opferrechte gesetzlich
weniger verankert waren, war ihm
unangehm aufgefallen, wenn Krimi-
nalitätsopfer auf sich allein gestellt
waren. Und als der,,Weiße Ring" sei-
ne Hilfen endaltete, entschied er
sich, nach seiner Pension hier aktiv
zu werden. Dieser Einschnitt kam
2008, nun leitet er die Außenstelle
Tübingen, eipe von insgesamt 420 in
Deutschland.

Offene Ohren
vor Rat und Tat

Schon fünf Jahre länger ist Marie-
Luise Dumoulin dabei. Die Tübinger
Rechtsanwältin ist die stellvertreten-
de Leiterin der hiesigen Außenstelle.
Sie wie ihr Kollege Hahn, auch die
übrigen sechs ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des ,,Weißen Rings" in Tü-
bingen, offerieren den Hilfebedih'fti-
gen zunächst einmal offene Ohren,
um heraushören zu können, wie mit
Rat und Tät angemessen geholfen
werdenkann.

FüLr manche ist es schon eine erste
Hilfe, wenn sie sich den Schmerzvon
der Seele reden können. Aber deswe-
gen allein ruft man beim ,,Weißen
Ring" in den seltensten Fällen an.
,,Die l{ilfsmöglichkeiten sind vielftil-
tig", sagt Dumoulin, ,,das hängt ganz
von den persönlichen Situationen
der Betroffenen ab." Geme- ange-
nornmen werden Hilfestellungen im
Umgang mit den Behörden, niiht zu-
letzt auch vor Gericht. Eine kostenlo-
se Erstberatung kann dann Weichen

Marie-Louise Dumoulin

stellen, ob etwa professionell juristi-
scher Beistand eines anwaltlichen
Nebenklagevgrtreters in Anspruch
genornmen wird oder ob man es als
entlastend finden könnte, im Ge-
richtssaal eine erfahrene Begleiterin
oder einen erfahrenen Begleiter zur
Seite zu haben. Dass zum Tübinger
Team sowohl M?inner als auch Frau-
en gehören, ist dabei hilfreich.

lVie der Beistand in der hpxis aus-
sieht, erläutert Hahn an einem Bei
spiel. ,,\Nir können im landgerichts-
gebäude eihen Raum nutzen, in dem
wir eine halbe Stunde vor der Zeu-
genladung in einemVorgespräch den
Ablauf der Verhandlung dwchspre-
chen können. Wenn es gewünscht
wird, kann ich auch während der
Verhandlung so neben dem oder der
Geschädigten sitzen, dass sie oder er
vom Täter abgeschirmt ist." In die
Gerichtsverhandlung eingreifen darf
der Beistand allerdings nicht.

,,Es ist sehr wichtig, Angste abbau-
en zu helfen", ergärut Marie-Luise
Dumoulin und berichtet von über-
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wiegend guten Erfahnurgen. Wer im
Team mitarbeitet, muss sich auf
,,happige Schicksale" einstellen und
wissen, was man zu tun hat. ,,Es
macht keinen Sinn, danebenzusitzen
und mitzuheulen." Darum werden
alle Mitarbeiter intensiv geschult.

Und es ist enorm hilfreich, wenn
man vor Ort gut vemetzt ist. Bei Hil-
fen für weibliche Opfer von serRreller
Gewalt, sagt Hahn, habe sich bei-
spielsweise die Kooperation mit
,,Frauen helfen Frauen" bewtihrt. Ei-
nem dringenden Bedarf kann seit
neuerer Zeit auch die Tlauma-Am-
bularz der Reutlinger PPrt - Iünik
Hilfen abhelfen. In besonderen tat-
bedingten Notlagen gewährt der
,,Weiße Ring" auch schon mal Über-
brückungshilfen. Bei allem, auch bei
der satzungsgemäßen Kriminalitäts-
vorbeugung hilft die Bekanntheit des
gemeinnüEigen Vereins. Dass ein-
mal ein Richter mit dem ,,Weißen
Ring" primär die legendäire Skirunde
im Arlberg verband, sagt Hahn, sei
zum Glücknicht die Regel.

Der ,,Weiße n-in_gll.

Seit seiner Gründung vor
knapp 40 Jahren hat der
,,Weiße Ring" als einzige
bundesweit aktive 0pfer-
schutzorganisation ein
flächendeckendes Hilfs-
netz für in Not geratene
Kriminalitätsopfer mit
rund 420 Anlaufstel-
len aufgebaut. Er finan-
ziert seine Arbeit aus den

Beiträgen von rund
56 000 Mitgliedern,
durch Spenden und
Nachlässe sowie durch
Zuweisungen von Geld-
bußen. Rund 3000 Hel-
fer/innen leisten für den

,,Weißen Ring" ehrenamt-
liche Arbeit, insbesondere
als Beistand für Opfer.
Hauptamtliche Kräfte gibt

es nur in der Mainzer
Bundesgeschäftsstelle
und in den Landesbüros.
ln den Räumen des Ver-
eins Grund & Bau (Tübin-

gen, Pulvermühlstraße 5)
unterhält der ,,Weiße
Ring" ein Büro. Erreich-
bar ist die Organisati-
on unter der Rufnum-
mer 0151-55164658.


